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FKertzogen zu Gachſen,

Fulich, Sleve und Berg, auch Bngern und
Weſtphalen, Landgrafen in Thuringen, Marggrafen

zu Meißen, gefurſteten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der

Marck und Ravensberg, Herrn zum Ravenſtein,

Jhrem GnadigſtRegierenden VandesFurſten,

Pacter und Kerrn,
VWolten

zu DERO mit allen Chriſt-Furſtlichen Seegen
den 27 Augulti 17280 J—

angetretenen Megierung
in tieffſter Unterthanigkeit Gluck wunſchen

Die ſan lichen Kfffieirer bey der allhieſigen Bur
gerſchafft in der HochFurſtl. Reſidenz-Stadt Weimar.

cgedruckt daſelbſt bey Johann Leonhard Ulumbach.
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Urchlauchtigſter, Holdſeelger

Egge QuGueéd,
Du deiner Burger Troſt, und

Du zurneſt nicht, daß wir uns

unte ſtehen,

Vor deinen Thron mit Demuthhin zu gehen.
Es ziehet uns dein holder Enaden Blick,

Den wir, ſo offt wir Dich anſeh n, empfinden:

Die Worte, ſo uns locken, feſſeln, binden.
Du weiſeſt uns nicht ungehort zuruck.

Wir bringen Dir, was unſre Armuth kan,

Die Erſtlinge, nimm Sie mit Gnaden an.
Auf dieſem Blat ſind nicht ſo viel Buchſtaben,
Als wir ſchon Wunſche abgeſchicket haben,



Vor dein verlangert und beglucktes Leben,
24und vor dein Hoffnung volles Regiment,

Vor deine hochſterwunſchte theurſte Reben,
Aus deren Augen deine Hoheit brennt.

Die Hoffnung ſtellet ſich auch bey uns ein,

Und ſpricht, Eeür ERNST KuGueD wird
glucklich ſeyn,

daihr durch Jhn! Er wird euch guldne Zeiten

Durch ſein geſeegnet Regiment bereiten.
Erhebe Dich, auf deiner Vater Thron,
Den dein erhabner Muth vollkommen fullet,

Von dem der Seegen auf die Burger quillet,

Wir ſehen Wheimars Gluck im Geiſte ſchon.

Wir ſchen ſchon, wie Du, Durchlaucht ger Gurſt,
Des Landes Wohl beſtundig mehren wirſt:

Du wirſt dier Hertzen immer mehr entzunden,

Was uns noch druckt; wird immer mehr verſchwin

den.
Du machſt dein Land zu einem Paradiß,

Wo Dornen ſind, da wird man Frigen leſen,
Und Trauben ſeh n, wo Diſteln ſonſt geweſen,

Die Zuverſicht macht unſern Wunſch gewiß.



Johann Whilheln, Junmanuel Griedrich.
Zwey theure Nahmen ſo vor uns als Dich
und deine Furſten Tochter werden ſchen.

Wie unſer treuer Wunſch und brunſtig Flehen,

Der gut ge Himmel gnadiglich annimmt;
Sie werden ſich mit uns ob Dir erfreuen,
Rach funffzig Jahren ihr Gelubd erneuen,

Das GOtt vor deine Wohlfahrt Danck beſtimmt.

Wir wolten gern, Holdſeelger ERRST Ku—
GusST,“

(Achrſaheſt Du in die getreue Bruſt!)

Ein Theil von dem uns zugedachten Leben
Das Drine zu verlaugeren hingeben.

Gotktſetze Dichzum Seegen furundfur,
undlaſſe Dich den Hohenauf der Erden

Der Tugend und des Ruhmes Beyſpiel
werden.
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Durchlauchtigſt, liebſter Furſt, der HErru 5e
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